
Intckigenz-Blatt zur Laibachcr Zeitung ^>'. 89.

z Meteorologische Beobachtungen zy Laibach.
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Konkurs.V-rla!l^ar^',z bis k. k. ^ge^^ndisHen O^<rnkiI?5 s,>

I » Bcness ^ b?o d.m f. k. B,z, t tskonnn^r i<,^ zu 5 ra )?s^ unbest^n
'erste« '^ks!l^sste,^. ^

Mt,l,le,,en ^cs'l^:n küssen ölk'el^n üöir, i b ^ Vs'-zstt^ -ube- d,> l . . ^ ^ - 5 - ^ . .

Werber ibr Alter und id-en B rb^ l sv r t a^uzet^n. ^ " ' vorl grn, auch haben dl? B l t t -
Triest am Zo. kkeps. »818.

I n Erm^!sny. i eines H''r«n Ga!ld?rne-rs

Anw?n Freyherr h. Spügelftio,
Ritter des f. 5 W ' ' . ??o^)d' .)!deü3, Gemer t. k. Äpost. V^iestir ' w i ^ f f ^ ^ <^s. ^

Joseph Ka-i,R'.'.s?r r. (^nnensiein,
, - ^ > , l . k. Gub riual > R.'lh^

, ^ ^ - > " , ^ ,̂ > ^ , . , . _ . . , , . , . , „ . . „ , ^ ^

K o n k u r s - V e s l ä l l t b a r u y q , sz) ^
NiKdem durch Hefzrd?nnl; des H^lM^ulk'llechet.'!, zu <>»<, l l ' ^ ^ - ^ ^ ^ » ,.^.

Dtt'Nl . ^ r k. ̂  Haupt l ^ le daselbst̂  m5 welchem d " ä N G5 ̂ 5 ^ ^ ?

N'e^r^nl^qs/Mterr-cht v>^nd?. i^, erl.öiat wurde; i?wi7der Ko.ku^ ä r H / ^
stelle b,Z Ende Mn-inber ö. 5 h^rmis ^^glM'-i/l'e.i. . ' ^ontul° ,ur gedachte

^ . ,^f te In^mduen, ch>lfH. sell». M erhalten wünschen, hzbeg i b ^ n das k ? f.'..?,«.
länbtsi,. H,k.ernu.l, stylisstt-n Plttg.s^e bis dorthin sn b^k /k ^ s ^ l . n ^ / ^ ^
^ z u 0 l p , c i ' l . t r ^ -m ju^k - , , , 01b selb? mjt l̂ em k » l - c h t t i ^ H N ^ ^ ^ ^
« «t n n ^ r mit den 5 „ i n ^ ^ „ ^ , , ^ ß h„ h , ^ ^ ^ u n d 7 t N

ze««cht wird/"^ ' ^ ^ " " ' " k.' k. Gubermu'mz' zu Tr<,i 0 ? ^ d " ^ " . ' bekannt

Ve« k> k. Epischen Guhernium. «aibaH den «3. Oktober ,313 ' '

Antyn Äu«sil, k. k. Gub«'nialtz Sekrttär'



Die mit bem Hofhekrete vbm 6. September 1794 in'I<;!?hm:g auf den <4. unh m i t b m
Dekrete vow F. Februar »305 in Beziehung au.f den 43. Zusatz der allgemeinen/

Zollorduung vom Ia.^ci 1733 erla ienen Erläuterungen werten
, " - neuerlich btkanns gemachl.

Dz dle leyZ'sn mit dem holM Hsftekl'ele do n 6. O^ptt'uber »794 in 'Beziehung jaus
ten 54. und mit dem Dekrete?sn, F. Febll^c » 3 ^ jn Beziehung auf'drn 43. Absatz der
allgemeinen Zollordnung vom I^h'e '733 nl',ss?üen Erläuterunzen'wahrend des fremtm
Besitzstandes ^ r «lyrischen Provinz?» qan^ ln Vergessenheit kamen, so werden solckt >ur
Vermeidung von Irrungen für die Zuk,n,ft in Folge einer herabi;esangt?a Verordnung der

"HZHen k. k, all̂ eeuelnen Hofk.immrr v.:n ^ 0 . v. M . Z. 404^4 .zur aLgctr.einen Nachach,
tung, wie sol.>N, neuerlich bckannt ßemachs.

Ell.su:ss<'ng tes 43. §. der allgemeinen ZoLorinung,

, Da mehrere Handelsleute den 4s. 8> der allgemeinen ZoilHidnung dahin a»5l?.:en, baß
' sie nur den Bezug der al,5lHnd,sck?n W ^ r e a . auszuwklien schuldig seyen, s„ ^>kt> d:5i'cr

Absatz dahin erläutert, daß, sodalll'H^nocisleute, Krämer, zum Handel bercchtlgte Zllhr«
leute und anoece Hindel tvelbenoe y.vl'ld^el pon Beamlen über den Bs^lg ihs?r Waaren
defrager nssrden, sie diesen Ve«ug< o,e-W^r? mag ausländisch od '̂r innl̂ ndesch se^ , «der
für ausländisch oter lunlind ch angesehen w?rden, unter der aes?tzm,ißig?n S . a s : n?ch
Vorschrift des 4s. §. der allgemeiüen Zolivldnung aliszuwtiftn verbunden sind.

Erläuterung des F4. Absatzes der allgemelnen Zoü»rdnung vom Jahre »733. '

Nach dem 54. Al>sa«;e der allgemeinen Z«llor>nuna. betten zwar die Gnverbvl?ute, als
Kaff«sie)er/ Chlocealademachir, Zucterbäcker, Ro^aliobrenner, Apotheker u. d al. ien.
,K^kaa, Kaffee, Z(l<fer u >d H'7ou, welchen sie in größerer Menge »u ihren G?werk,<bcK
trieben bedürftn, blos aus den Zoll'^egstälten zu begehen. E« wirb «ber zu chrer Erleickte»
rung gest^tter, nicht «mc d,e z^:„ .e'.qe.'en Hau^b^auche, sondern .'uck> t"? zum Genxrb«-
betriebe ertorderttHe Me>^e?5o>lt>ne!» W^a r^a r l ! el von den außer ^'egss't^n !w!>h!M»i«m
beftr'ten Hl idelsl iuten, le^o h a?ttn dre P'?ctindl ch^eit adnel^nln zu konnrn, ,'«ß sie auf >
jedesmahlig Verlaigen oe.r Zollzealntcn ee^ rechlmäßl^en Bezug derselben g lh ' r i j auszu«
weisen haben. ^ >

Fn 3tück5lbt suf die übrigen nutttlst des 49. Absctz^s der all,emewen Zoü^sdnunß
bom srey5n U nlaase nn .s'N'^n dtr Proyzn,en ausgenommenen Wazr?„ . Lirt kel hat es
bey der >)3orsH5<ft ẑ , n-rbl.'ide., , o<cmä^t ve!ch?r ^ußer ^e^^ätt<-i lvodnea^ .han^els.'eute ^
solche an dee in ihren Wv^süil^s!)"?^ / lilld der umliegenderl Ge end ausN^!.?n Privalpsl«
sonen nur zu "eren ei^eitn ^edrallche, wos,.l>ner das^Blbüsfn ß zum hä^<iichin Genaßt
verstanden wi rd , verkauft« dürfen. «Lsiböch am »4. Oktober l s i g . ^

Karl Graf v. Inzaghy, >
^ ^andßb^Gouv'.'cmur. Leopold Freyherr v. Ertel^
W . k. t. Oubtrniclratt'«
M̂  ,^ , ' ^ ^^^ ^^ , ,,.^.^_^,,^^^,^^^^ >

V < r l̂  a u t d a r n ,1 g <Z) , ^ >
^ Laut einer von d?m k. k. ^libes'Nlu n <„ Z^ra uitte^n «H. ^. M . , Z ' ^ l i<?4^l ^itber
^gemachten s r 5 ? n u i i , hibei ")llerl>öchi <Zeine Ma i^ f i s ,u ei.lGn'ßsn g?r.!?»'', ^a^ d,,s
Krt lsl-ns m Mzc,rzki , l f t t j , ))?n,^^^d m>f den ?se'Szmse in Gyas«lo ^ f ? n ' ^ t werte.

Wilches mit dem ^el;sa<z? all;en»li ^n» qlm'che wi r> . saß nl»r 'e^n» 'I>^o ,̂<° >. 5.
das-Efölbite^.'i)rorof<»!l l>?z -kreisa nt's in^ Vaeirsk» q«schloß?n, und d«<» 'l nl3',o<sis^r«i<ie
des Kreiöailt^s m-SpaiHto üder dei oo-eevä ,!tten Hre^ ,,'N o . de^ k. M . b?g?nl,kn M?^e» >
daß als« von diesen ^«tpl l^te an ale V?hürde„ u^d Pirs^e^fn »1 l^stztf ^ , m.'lH«' a >f
den tzrtis von Naearska Bkz,,i nchmen, ssb a« d^s T ^ i s ^ t t m Hz'allK jlt Dt<idc<
bilbtst. Vsn dem k.-rV iilyrlsHea Gubernill'n. ^ i l ^ab an ?4. ^ktohit ,8«^ .

Lsrenz ilaift«., f. f^3ubernial Sek«Bils- ^
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G-att- und Landrcchtliche Verlautbarungen.
B e k a n n. t nl a ck u n g (» )

Von bem f. f. Otadt-u,.d HMtsch« in K rq inw i ld bekannt gemackt: Cs seyt don
b'tMN G^ichte üdi.' ^tiUichen des Herrn Gigmund Zeis, Freyderrn v. Edelstein, Inhabers
des Gui3 )il.,°sl'b^3 ,,n die ^ l . t s ! l , ^ ! l l g des H'lnortiic-ziyrseEdifts hlnsichtllch des dem
bey der k. ?. yn'5r'zs?Buchha!tu!'g cn ä'erw^hlung gewesenen, und laut ämtlicher an
Herrn Bttt!«tiler e«i>z!s<ner Eltnn?ru,l^ u'gackttt ter aensuesien Nucksuchung dort nicht
vprsttlundenen z^ Glinüe»: bit vl̂ n den, k. k. Infanterie Neginiente Terzr entlassenen
Gemeint» ^ohatlN Kri/ckar ^us W pb>?ck gebört«q l̂ nser 2g. November ,785 ausgtfertigtelt
Versorg^"^K H'-sirun e>ne'bt»qcrüci^en Insablilazions.Zertifikats ddo. 22. Dezember >7sF
gklyilli^k; morden, d.t»<r d^nn ^lle ze^e, welche aus was immer f ü ' »tlnem, 3iechtssrunde
auf brachte in Virsscß gecäl^ne U^unre ein<'n 3!nspr^ch ^ste l len »erlreineNt selchen
binnen l I ^ r , 6 Wochen, Uld 3 Taigen so g wiß vor diesem k. f. Otadt-m,d La:>dreä,te
g^ltti!!» jä maiten bsben, ale im Wibri«e„ nach Verlauf dlcser fiesetzlilten Vyiortisazions,
F r i l ^as yc^Hn l^sildi'.che^IptabUiaj'.on^-ZestlfifHr ddo 22. Dezemb'l '785 auf fttneres
3l-, ĉk-en «ln,e neucrs als gstödret, nullf und nichtlg erklärt werden würde. ^

Laibach d.»?! y. Of.'. »i!:8. '

. . A m o r t ' s a z i o n s , C d l t t . ( . ) ,
Von dcm k. k. <3st,^-und Lgndrechte ,n Krain w<rd über s/nsuchen tes Andreas Fock

bl^rgtsl. Oc: ensis»ele jt: lcibach tann der Mar ia Vinna^Fock gtbokrnen Cams als Uetcrs
rebmce des räle,!,cten ^ lssa Gams''cken Vernioaevs btkai'nö ße>, acht, doß aye^jene,
W-lchs tl.'t den algtbl'ck in Verlust ail-athenen zu ^ullsten tes Irht.nn Ollack sub v ä t o
25. Weismcn.'thö ,788 znlilten Georg (^omS, ord l,ni ^tadssietiste zu Etein als
^t>erv!'.n l!l:dstt(,ft des cencktsn Iodarn Odlok geschiefert, une f»,' 19. ^kteber »789
ilssblllirlen Vssfissich über ?co fl. ous was im^er sü«'e:slN! Neck'tsgl'unde einen Vlnsprnch.
ẑu l,e^s„ re lne l l sn , seihen bilden ^ I <^ r 6 N c c k ^ t^ld .? Tase'.< vor ti.fsel.< berichte
so gey'iß q<llend m>'ä'sn sdllti i, al5 im Wi^jgen nacb Verlauf dieser gefttzllchen Frist
vbczedali'̂ s Verqltich in Hinslc^t d,ß darslif besindlicker Zrusitbückllli>e,i Vvrmerklinpss
?.?tt:fikats vem/29. Oflbl 'tt l78y aul legeres Anlangen der VittsieÜer ohne weiters für
nu l l , nt^tif«, l'N/d Kr^ftloä slf^'l-f werden lyürb<.

i' ibl'b ben 2 i . Huly »8 >3.

G e ^ a n n t m a ch u n ff. ^2) ^ '^'
Von dem k. r S ta t t - l l nd ksn^eck'te in ssrain wird bek<lint ßemachl: E<̂  ftye öter

W - 5 a ^ l " des I o f t r h Harbrck in ,einer E^clizionssache segen Andre Fcck bürgerlichen
S/ l f t -s i d f r , l'n5 dessen ^bc^attin slnna gshobrnen Gams wegen behaupteten 19c« fi. sammt
I.iietsn'cn, Gw!t ;s. l i lch sssruziou^rösten d,e execlitive Fellbitthung folgender den Gegner-
sckcn Ebelsuttn tzebos!ges> Neolitäten, alk.:

2 . ) ,D f s hil ter dem E ä l M e r g e ßeqeft ber sltirßssatt liegenden, mit Nr . 69 bezeichne»
t<l?, ,1 icktlick «4if ic,7Z st. "5 kr. tzfsckatzten Hauses;

^ . ) D?^ dc. am Schltßtklge ^eßen Ur Echießstätte liegend N r . 70 und aus 1282 fi.
Zo kr. g'schlltzt;, ^ . ^ ' ^ ^

O) E'l lk dv. N r . 7» t ler^sel lsi llesserb, und aus 277 fi« ^ kr. gMätzel,
, i ) k i res zu öi?se^ ^^usern siehrrigen Gartens im EckFtzungslrerthe pr. i7p fl-
f> > D<e auf der Cpitalbrüae ,ud 3ir. >̂ befindlichen aus 4öL fi. 2F kr. geschützten

Krelrmsaf-ens, entlich '
i ' ) Des Hrararttsti ls sub Rektis. Ns. '7Y liegerden Valds»!theils iw Eck^A««ewettbe

^0^ 5:,Z si. .5 fr . bewilligtt, ul.> <u ditslm Esde rr,y Togsatzungev, ols tje erste auf den
D r e v ß f a s i c r N o v e m b e r , bie zsserleauf c:n E i n und zwanz igs ten D e z e m b e r
, 3 « 8 und die drltte al.f len F ü n f und zwol !z i gs ien J ä n n e r , 3 ^ 9 und zwar
Mtkm«U um 9 Uhr 3'erwill5ss in l tw RatUZimmer biffts k. k. Stadt-und k«Mltt>ts
am ilLnihsiist im 4lfit« E l lck l mit bew siNhsnLt llslinill.et norden, daß, wcnn gldaHtt



AealitHten welche einzeln werten ausser«,fen, und vorkaust t ve r ^n , tteder keH bim eksse»
noch zweyte,. Ternune um den Schätzungswert, «ier dalüter «n V a n n gebracht werden
festen, selle bey dem drttttn a».ch unter demst l̂ei» hnä^ßert werben würeen, mza die
Kü«fiussigen mi l dem Bedeuten zu «scheinen M l g t l a t f n , isß etz ihnen fteysiehe, di«
Gcbatzung ulld die Verkaus»bediVßs.isse in tzdr tießselN^n Registratur zu den tzewöbnliOen

' W.intsiunden einzuschen, ^«d in Abschrift <u ert»«ben / zuglllch >wud dem auf diese.Realnättn
ilUabullrten U5w,ssen^ lvo abwesenden Gläubiger IehaA«. ^t lack erinnert, daß ihm unttr
«inem der hierortige. Gerichte. Advokst D r . s.stol: bintrer zur ^ichetu- g sell»<r Recht« ols
Kurator ausgestellt werse. kaidach den , < . O f ^ l e r »3 ' ^ .

M B e. k a n n t m a ch u n g. (Z)
W N«n dem k̂. 5. G s ^ l - u n d Landrechte i ^ Krain.w.rd bekannt Zem.a>»: Es sey Von

diesem Gerichte übec ^nsucken t fs Dr . Anton Linbner al^ Kuiaror aü 5 l : t um t«r m.
Erds-Inteicsienlen in die Elforjchul'a tcs ^l l täl l^fv T c ^ r s i a n N ^ rüch »>r «m 2Z. Vlug.
l . I verstorbenen, Eltsabelh Mrak , f?bohrnen i lai^z^ WeuM:rlzetz Ehegattn, <uf ier sscze»
dap.'len Kordz'a in der Hlalau ßlwlü'gtt wvr tea, dshei ass< zeue, 5"/<se suf d„sen
Vet isß yus nas lwmer f5r elnfm R,ckts«sunle einen Klsxrdch z u t a t e n relmeir»«,
selben bey ter aus den Dreystg^en November l . H. Bor,nlltags um »o Uhr drsl,mmti»
^assatzung vor hi^sey: f. k. S l )d t»und Lün^rechs« so, gewlß anzumelden, und ßeitend zu
machen dabe« ^ wttrtgens sie sich die Fs1^?n dls 8/3«4 b. T» B . seldsi zusch^eibeel müßten.

, ilaldach'Ven., l ^ . Oktodss l 8 l 8 .

, . B e t a a n /! m a ch u ^a > g. ^ Z ) '
Von dem k. k. O l . ^ l s u n d .Land!'-chce m K?ain «irö de?H<>nt gemacht: Cs seize den

biffem Gerichie ü^r d^s Gesu<5 3:s M?ys S H u l ; , Fackli.ls in OcnvfHch im e?g??:etl
Namtu , lmo als Vormunis seiner Gchwestel" Franziska Gchulz als bedlN^t erklärten Erben
zur El^rsOunq ies agt'Häizen Sckull,enstandkä nach dem am iZ.^tustuß l.« I . a l l M r
Verstorbenen'Joseph Schulz, Hausmtzsi^r bey H«.rrn G,gmund Z^, i F>-fy^err von Edeistei»
die 3aqfatzusss sul dei, Dre^ u?id /wai'.zizsieu November l . I . uM 9 Uhr Vorullttags vor
dlkftm f. f. G t . ' d t - u i d kas.drMe beslnn'me! wo^en , bey'w'lcher o^e jen?, ,welche auf
dielen Verlaß aus w.'ls immer süs ew^i ' Rechte ?tt'>?,i An i r ruH zu haben vermem?n, i'ihen
so gfwiß anmelrrn lind g«lt?nd machen io8?n, als im widliqen »î  ü n o.e Felgtlj des 5»
S '4 des b. G. B . selbst' z-is^reibw müßten. La?bech ^ n »6. Ot t^e? »3^». /
»^.', > >> ^- .,.«, «, —^——^ — — > — ^ > " > >>> >,. > .„><,..,.,., „>,

A m ä r t l j a j t 5 nK - E d i k t . <^)
Von oe»y k. s. sandsect'^ in Gfe l ie rm^ l w?sb^o bitm'> nuf Ansüßen des 5. ?. Fiskal-

amts tioä det l'dlich k. k. Inyeröfterreichiscken Baikal»)li'm^«st?anon v.°r h«y tem Gömr«
Oberwüld.und' h i z^mte gewisenen^f. k. Kontroloc Palitzka, dtsseu Gat t in , delse'he,
Erben / und ag? jene, welch« auf die vf,n belogt?« Päl»tzka als KarzioN emgeiegte-iü Han-
den e'er^iiblich k. f. Fnnesöiierxeichif^eu BHnki, l .5iImlnistr^^n ^fiiv^licke rvn t?r boh?«
Hofkammef an den Ejzentdlwer ^ c^folg'n bew»!iigte <jil bcrEnnp^'.e siä«ti!che ^tranal»
Ob lM j l vn Nr . 5274 g Z oso ido. ». No?. »783 pr. 500 st, auf N<n. en d̂ x Magdaltn«
Kssnovitzkrin la«tend, einen Anspruch zu haben,vevmemen, »orglk'vrdsrt, ' i^e ibr? Ansprüche
hinnen emem Jahr. und 45 T<?>ien qeqen dss ?. 5. Itikasamt so gewiß rechtlich a^zuwei«
fen, als ,m Wldsi^en vorbesa^e Ozil^apon mu Vesbeh^lttin^, der Nssljährungs»Z«lt «ls
ksduä </tlär<j p^den wür^e. Gr>!tz am Zo. I^ny ls,i.8^ «

^ . B e k 0 n n t m s. ck u n g. ( s )
M - >Von d<,m f. f. Stadt-Nl.d Laudreckle in Krt,i_" wird bekanil gemäht :"Es s?n «0»

die^m^ ^o!-"ih^ über Än'anqen deb Herrn Johann Nep, K^yf>ertN vor A ^ t t , H«?da^rs '
^ der Hirrl'chl.sc R^ckepstem in diz ^':nv5t»si^>ng. der Lanetafeläüitlchcn Ze>s ki^aif nacksol«

stende's auf aeds'bler He?csch f̂c p i ^ n a t i l t hastenkeu angeblich m ^ ^ , ^ ß ^<r^hfne»
Urkunden-, als ' . „

, . Der unter dtn 2. März >7yl, ?ul) I^itt. N . 7 psänotirttn ErkiH."u"<l <̂°e Herr»
Iob^nn Ntj?. v. Bused g»gcn Herrn Marq. Raimund v. M,oteeueo2l z. Z . 7 ^ 4 l io z>^s .



ZK Def» »790 et äeciet« 26. ß^ruae 179- ^e^'n keMg der Aechnuns über den E ^ ' s s ^
und Ävsaaben der iu Blsiand athabten Geafschüft Mitterburg; tan,,

2. Des von Herrn Nep. v. Bujet dogege» gemachten, uud den »0. May «79^ Zut»
I^itt (-» 9,vorgemerkt?« Wderspruches z.Z. »l>6o äe p i ^ s w 3. Mae et ^eci^ fo 7
M a i '»/l.-l m Hetref ^.r ron ihm zu legen Habenten Rechnung det Cräjlcl«ist Miller«
bi<lg, und aßda vclwelnten Habens; terners . >

Z. Der den Z. Huly «79» «u1> l^ i t l . O. »0 über das Geluck» z. 3- " 6 4 cle r»i^3.
, 9 . l̂ vo tleci^to ^, . Hia« l^pl^vergemel'tten Kiag« des Hess, Msfq» Ralmullt ». H^nte»
<l«r«Ui N"dlt Ht l rn N?f. v< Büftt lcegen der ren d«r ^rcsieaN MuletturK zu leg?,
babelide»! Rnfnung urd dabey vermemfen Hs^ausz^hlung; e<dlich

' <l». D t̂z tei, 2. Dez. »79^ sud L^itt. Q. >d vorgemerkten Widerspruches des Herr»
Mal-q/ Rain'^nb v. Montecue«llj z. Z. 3Z5F lle ^X6 l , ^?8 . «nd clkcitto 29. Ncv. >7pl
N5«gt« t»l!tb von Herrn. Nep. r. Buser «erwtlnlen Habenh bey t«r Glonchufl Kilterbulg,
tb l r wtlch« 0l<r u^lunden u»l'lm ^/. D«^. »öliZ die EtklärljNH tes Herln V a ^ . Franz
Aueüv vvn AbNttt^eeL» Unlverzal»<»lltn des Herrn V a l q . Ro<nlild v. V «rlselicell» zv
Z. VH^o <!e ; i i l 6 . >. l^rd l ie^iMo Ĥ  A y . i^^Z, to^ rertemeldete ^tä,ödoll«sen tede«
b^ll sin«, dHs^rls«stt lvvldeN/ gewllliß« lirvld«n, d/der alle lcne, lrelche a^e was l lrntV
f i r <ll»c^ vilOlsgrunte cuj ol"He Urkünten eiren Lins>.r».'ck ?u habt« vetUliner., l»«lbe»
Bannen t«e Metzlitten Frist vy'a » Iadr 6 Nochen und 3 Tagen so sl l i tß gellend zu
mache« habe^, l^l»rlse,ib na.p ftuchttpft^i Vet l^ fe ^iejer Frist über weinres A»llange»
les Herrn K,ltnell5rs die landf.itl^üulichea Pr/»notlru«ge-Z(tt!fikattn vorgedachter
Nrku«il« vhne weiteres für null», süchtig, K,!d Ksa?lids «rUärl werden wu-den.

Lalbsch dcn ,Z. Februar ,<>.8. . ^ M K ^ ^ G
-,l ^ , , ^ "»^ >> " ,., , ^ , , , . „ . . , ° _ , , ,, . , „ ^ , , , - ,̂  „ ^»

B e t >? n n i m a ck n n g. (Z)
Von dem k. k. S .adt . 0!> kgnbreckle zugleich KrinnnölKerichte iv Krain wirh

lefalint gtmach?, daß ><e Lteferuiiq der unlen derz?/chl!eleu Nontlurs-Cvtten zum Behufe
. des hlerertiq'i InquijinonssAlm'lhgllsftz nUsiels der vor ,dlesem Eta l l . l i nb Lardrecht

5»gl«lch Kriminulgel-jctu im 9iattzs» Zimmer am Landhause nft'.n Etocksk den »8. künftige»
Mvnaths^ 3>.o?^ker i. H. Vormittags um p Uhr delNmmten Llzitazion an deu mindest For«
dlrnden uberla^!, ^z>bs. - ß^5^^ -̂ ,

Wildes den Lilf?f',nZslustigen mi< tem Bemerken zur Kln,'tniL".gebracht n>irb:
a") daß. die Rat ftkamn di<ftr (>tMe allsdrücklick vortehallen bleibe, ttrgrgen ter

Ml''d?st Fordernde Lin^lt t fo?f?ick an seinen A:iNtb glbl:ntfN ist; M i .
k ) düß k r̂ AllKrif l 'M den büchb^lterikt' rrälilninirten Preisen olle r̂erst fük jele

einzelne Rubrik ker b?yzuft >ss?"den Mettunsißückt, d«nn ?rü für sänlskl'llläe Artl tel
»m die erziklttn e?n;?lne» ^r<-ß« doch gesen Prozenteu'Naclliiß vö^ezivwmen ,

e) daß lem ErMhernasb e lsM^r Rst^fikazion dieser kizltsjtrns.Pethandlrra euf
Verlangen ein Vpl-scjkß. der die 'H^f. i ' dee iü^ seine übkrnDMN'.snf Lllserrng enlicl!el.den
'Betrages nicht ö5ksn<'iafn d,n-t, ß«gtl- ĉs?>ls!'«-< Sicherffell^l^g zugesichert »rird, ertlich ^.>

^ä ) das di.' dus <l!li ?" weitern Bidln^^sse. «yie auch die Muster der «n<ulcsofjss.de»
V'ontUl's.Gorteu d?o te, li,süer'chsl!chn, R qlsirawr e»raesthln, vo« rrßnn auf H««
Wngen und eigene Iks.iek auch Abschriften erhoben «e>den Hnnen. ' ,

V<r,elch><tß d;r beyznstlllenden MLntouts'Syrce».
s5 Min, , r / . Wckel von Tuch.
75 Pa^r H^l« y,,« 50.

7.5 W-^.'t H-mde
' Fo ''bair Schuhe '

F« ^?<^i l ! )^ Von 5uB
33 Wt»^s.Kült, ln. die Hälfte h«den vsn t,is.wa«d, die «wlerl Hälfte M R«sO
sk Wclb«. Tortücher y«n ßet.,«anl>
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Zo Paar'Fuß.« Schienen

?Z5 Paar Baumwolltne, unb
»H P,,zr w'iszwirneiie M>!nntr«StrüiNpft.

Laibach dei/27«!, Oklob?^s>8.

A e m t l i ch e V e r l a u t b a r u n g e n. " .
A n k li ll d i g u n g (i)

- . dsr Nsttopapierlieferung fnr-daS s. k. Stämpelamt in Laibach«
' - V o n der k. k. UÄteincen TaöaklunI Stämpeigefäzls-Adimnistraiion m I l ln r len

zu i3aibach wird hiemlt boküm»r gsmackk, däß p:e einswcil verschobene sleterungs-
. Lizicazlon des^^um Gebrauche des hiengen k. k. Gcanp3la!ms fur das Mit l rar jahr

5819 erforZerlichsn Nettonchisrs »unmehr a^n l v . Dsz. i g l Z ;m hieugen Amtss
gebärde am Schulplatze N r o . "297 im"zweyten Ztocke Vormitcaqs um 10 Uhr
abMa l l en wZrdsN wicd : Wozu .2lls ^ieferünqslustigell hiemit vorgeladen, zuqlelch
abör in Kelmmsst gefetzec wsrden, daß in Ailselumq des vor der^kizleazion zu
eiunchtends X^aäiafNZ: pr. Einhundert Glilden M . M . dann darnach erstandener
Lieferung bsy A'schtteßunH des ^Ko!U<Hkcs ;u ers,!qe'tdsn Kouzion pr. Eintausend
Gu lden , dis nä^nlichSsl Vech^ttnisso uad ämqsit Bedmgnissc wie f-i'cher bey dsr
auf den h'. Ott« d I . aus^eschcisben gewesenen bleiben,
wegen der b>:rsics vorgi'.'ück!e:i Jahreszeit jedob der B e d i r f an Nettopnpier fur
dab Mi l i tä ' jahv «819 nur auf Eimauftno Nist u'iccelftinss Kalnleypaojer bestimmt
werde, Kelches 5>lgnQun in l»re') Realen, iiaym'ich im Monath Februar in»<)
mtt I ö o , im Monath May mit 4 0 0 , und lm Monath August abertnahl mi t I 0 I
R i ß zM hiesiae?« ^lmrsökoliomle goliefsl't wetdsn muß^ ,

k^'bach dö.'s-Hy. Ok t . 1^15. "

! - Eryffnun, der Ul-sulinkrinnfn Mädchensckusr allbje^. (>) ,.
^ Von der k. l^ SckuleM?raufslckt zu sa^c^iz wird hiemil bek^nt a<-ma-lit: '
^ ' . Vie/W<ltck>tnschule hen d̂ n W. W ^ . ff. Nr^ttlN-irinnen ^h^er' f^ngt den »6. in

t t r F uh mit ei<iem ssperlicheis Göttt5bicnste ^1 dss U ^linerinnen îf-ck? „m y Uhr an,
worauf die Schulmabcben j«., dc>5 nsll ^b«^tte KZ'Ul'e^ü!? n^rh?^ e^g-fäbrt w?rdv!,.

2. Zuni Besuche dieftr Sckiile stüd naH dc?i allffhocksti!! Ano5dtN>n';«n a?e MälHen
hieser Hau ŝstH>s u>?> der VoriUdte vom 6. ^ zum 12. ^^«'siahse vespflichsct, mnn sie

, keinen durch «vvroblrte Hausl<drer gf/al^nkn^rlvHt.» Unterricht gesiifßsn. ^
Z. M e E l t t l n , Anverwandte und Vormundes, V,!ck< Kerle«. Gckulmädcken Versieben,

' werden ^aher aufgefordert, dieselben z^m ordenslichen und fie siiasn S6'!llb,'sucke anzuholten,
,diejenigen daruirter aber, welck? in l>ie Mädchenschule vMqcs 3ah" neck in.^t einqeschri^s,
waren, die käuttiae Wocke zwischen dem 8» »nd lF^Nooembe? dem Latecke'̂ N' d»eser tZchule
Herrn Iolzi>'.n ^Vcklakcr, woh^bast im UrsUinfsinn,«. Vura^-Hause, entt??d?r selbst vbee
durch eine verläßliche Au^k^n q-b?n 5ömi,,'»d? erwachsene Person zur Eil,schreibung oolKusüb«
?en, W2bey b?? V)r .unb Z' .m^'^ ' des,Mädch?nß, seine Altersjahre. d«r Stand und Wotlnert
der Eimern und d̂e dermalil^e Wohnung d<>̂  MHhchens nach Wohnqasse u:id Haus-Nnmer '
ge^au angegeben, und t̂ er erhaltene A f̂na!»n,schein sor^Miz aufbewahl'es werden muß, damit
das Scknll.^cbcn mlk ter Vorweisung desselben an die Frau Lehrerinn bey dem GjlNritte iy

' bit'Wchul? in ie^e Klasse qeführt wtl'den könne> in welch? es getzört. ^ > '
^ 4. Di? G^ulst^nden sind au^ ftsyende Art sestge'etzt wosbe«?:
^ An a2cn ^ch^ttaaen wirb in der Früh um 3 Uhr die Schulmesse aelesen werden, wozu

«2e Gch l̂mädchea z^ konim'n v-rpflHet si^d, die durch ktiue geylündtte Urszche davon abge«
hast-lj werden. Dsi-suf sHngt der Unterricht «n, Uüd hsllttt bis «in^ hillb »l Uhr, um
welche Zeit die Schulmädchin kotlsNi) «erw i .



NachmittäPs f ^Z t bi? Ockuse um 2 l!h? an, ufti Wkb llw 4 Uhr itscklossen, worauf
wc>n jene Mädckcn die den Ilnlerricht in l?n Hü-nZarbeiten n?cht erhalten, entlassen, jene aber
b»e dlestn Unterricht befugen, noch eln̂ e Stunde in hcr Ecdule bekalten w:rb.

5. I m Laufe 5es Schuljahres kann tem VMchtn nndr cufgenommen tr.'rde», e< slß
^enn, taß, gründlich dargtthan. lverde, man habt dasselbe zur gehörigen Zeit r cht
«wmelden fönten.

6. ^n der Ursulinerinnen M^ckenschule w rbdieß Jahr auck eine W:ebe?b0'lungs»Klasse
eröffnet werden, n>o..u oile Echlllmädckiin geeignetsind", welche len Unserriitk in 2 «jter 3
Gchülklajsen.l'ereiSgehöl'tt baden, slidablr ,n der Rellgionserkennsnitz/ in der Nnwe^kun^ des
Erlernten suf düs wntliche Leben, und vorzüglich m dcr Fert-gfeit bey den neiblill eu.Hant,
ald<!tea noch weiters dervelltamil^n, lind daturch. fur »!>re Besummung mehr ausbilten
Wollen. Hn tvse Ki^stl ^n»? i?doch lein Mätct ln allsgeöeimnlt, lrerien, welches dae « M
^ ' . ^ ^ ' 5 sch.n vöLlndet h^t. wibach a>«l Z l . Ok:,' l 3 .3 . ^ ^ ^ ^

"" ')l n k ü n d i s u n g. ( l )
Von dss k. k. Äanf? , T^ ' ' . l - / uyl' Kammeli,!, Gra!r.pflqt,älle<, - Direszion in snmmtltck^3

^sterre-ch:<ten, b ö ^ i u b l l ! , cau^ilchen, und -llyrischea Erblänblrn wl»d dekannc 5«macht,
daß üde.- di« Aerjtti'rn'll; uüe> ^i^sz, und fabrljlsten Tabakgsttvngen, denn der zettwelse
benöchljzten I>hr , fs . Erj>s^ernlNt, uid lltensilleo von Hainburg, und W,en nalb Prag,
Gcdley, lind zurü.f, n̂ ch Brün», Kl»llllb?lick, U5.d zurück, nach Grstz, Färsienfeld, un5
zurück, nach ^ l „ z , G a l ^ l , ^ , und Muck, nach La'back, Fmme, und zurück, und nach
ltmöe,'g und W:ncky aufetn I.«b>, näbmll^ vom l . Jänner bis letzten Def. '^«9 eine
ösfenMche '^tizitlqesun^ anf Prelje im Ktnvenzivntz^«lde am 2 / D t z . »5l3 Vormittags
um >(, llhr in ier siltlnrsst.'aß't N r , 8U5 im GffäÜv» Ämtshau!« im erstlu stocke b?Y
der k. k. T.tbl»f-u!'d Sltqelg?i»ili<n>DilstZ!lN u '̂ter Vosdehalr der ^yhen HotkammertOeneh«
müiung werde atge^sien, und ditses Ve.-jührur.Zsgeschäft d«m NeniM^rdnnden kentri^kt«
wäffig üderlasten werden. >

3« dieser Ve,st?iqerung werden iedock nür die k. k. privilegnten Gr»klfukrleute, und
sol^e Fnl)ln>ej>ne« Unl/lnedmer zuKel^Nli,, welche ««genr Bejüas.llun^en risitzen, »der sich
«uszuwe, eü.tzern^zen, d^ß sie dieselben jederzeit aufbringen, und ns"ch dem Gefä8sbet«rfe

Aussehen? mHss<n tie i/jz-santtn bessnpte vermlgliche Männer seyn, «der sich hierüber
ltgal ausweisen/ tan^it sie r.tcht nur die essssdesllch''N ^üuzo«l«n fo>.l<lck leisten l innen,
s^ndelll damit »üch das t. k. Tsbakgeiäll bey Nichtelfüllung tei^ ^«ntraktes li4lch rergllffe»
Nen KauplnlN szch «n chrcm übrigen freyen Dr« mögen sc^adloe hallen isrn.

D i l entweder lw Bsaren »n Konvtnzion«,Münze, vder Ba lk^o»^ , oter in ^ pro»
lkntigen össentlichtn Eraattxcpiel-tti, odlr ablr mul/lst einer aus E. V . ausgefertigte»
^tzpoczekar-Bäsgfchails'Uslunte zu lnstsnten Kauzieue« sind: ^ -

Für Pc iq . und Getlitz auf ^ . . . . . ,2000 fi. -«>
- ^ B l i l - ' l , - Brucl aus- . . . . , - . »uou - -—
- G ^ y - Zürljtnftlb auf . . . . . Zocio - —
- k:»'.z a»i » , ^ . . . . . 4 Hvoo * ««»
» OälzbltlK aus , » » . . . . . Z000 » »»»
> Laidillt,, und Zmme auf . . . . . inoo » «-"

. «. - ilemhesg. Uvv U t'Nky auf, . . . . . soo - -—

V»r dem Hns.;nq, ^ r ^ fssteiqerul'q muß das Reugeld W<l5es in lyrrozentigem B t«
träq! der erwabntfn tzs,.z . , n l.??<ehl haar em Ko!i.denz<osie ^ - l de , odce Banknvlen erleg-
werdtn< Dmes rrbaln:) «ü-i g,^^,qter Vtrste:geru^g t « kizitaNen l>,6 <ws den Benbielher
zurock, dem 5ctzlerr. aber w,?d solches nach 5e,lteb?ntr U r M f , l t t g u ^ des ^-zllazionsprolo«
lol ls, uno^ÄÄVfrt°li j ltr hökesss Gcfiehnn'qn^ b̂ .? te», Ellaqe dtt Kat>,ion< «enn ftlch«
w onentllckjs!.. ^oalkpgp>e^r bestedl, lUlück^stelltt, «ttr an der Kauzio», wenn er sie im

Vlk Kontr«kl6ttdlt>M.igcn fv«nen bty der Registratur tiefer Dirckzivn eingesehen U t l t e ^



z ^ , Nach abgth«lttyks Bel-Mgerang werden, ben AllerhZchsien V L r M i f t « , Amsß, leine
t Aochfräglich'N Offertb anHeiioüimen. —

^ , , ^ewelos'HnduUllc ,Hchule. <l^)
^ V i ) i S?M l̂ er ph^ösoMschea Slulilen« Dü'ekii'O!'. w!r^ zu?;Dl^,ch!'lHt««g bekannt
^ gemacht, dah de? N u n r c ^ l ber GeD^bs-^.^u'tt le-Schule iär -tü:sti<'? und Handwerker
^ tt,n 8 k. M . ü^d-mn^ «m öiesi^n Hötisle dtc Vbnslk seinelv »>la^a: >n nnU, und dann,
^ mit Msnahme der W e i ^ l H ^ ^ O s t i l ^ u a d Psi.-lgsisonnt.'>i3s, an allea So;n, ̂ mb Fey-r^
,̂ tagiii Das izl,^? Jahr ^üttlr.') z'l d?-; bwber üblichen Giu,id?n f'.)ttie»>^ «v.'-dsii Msi>. ' >

l B i i HH',idt0Ht3!, dieses^U''.l^r,chi^z 'w-rden sich hwtt>l li'er A^5.<^^^, cls ^ r ftnstige:)
-. ' Auskäift? w'gkn beydem P:oftss)r dc< Mysik »nd d<r Gewlrbs-Htsbüzllle« S M b , Herrn

IohMN Kersni?, grdöri^ jzu'm"ltze,i'hz§en. , . ^
^ -. ' , 'LtilbaÄ den 5». O5K ,8^«- - / ' ,̂

^ M ' Ä^ a ä) r i ch l. ( l ) -̂
^ ^ D-er U.'lte.nöen.-lnnte wünscht fortgssehi seds Äactmzlg vo^ össtntii6)3N.Staatse

Papieren an si h zu kaufün, und bcz chlel'diescchen gseich b «ar ^u den b?Kly5K?
> tlch'?sll Prsisell nach Verhältniß ih,es jedöö'Nahiigea^sse.^lich^n StandM. An -

fragen -klonen m, ntttelbar an mewe A?drsssa gemacht, ss wie Unerbiechunqiil
zu«n V.'rkauf dc: selhen, zu jeder der ge^5h.,lichen Arbeils e Onmde aufgenom-

^ msa weiden, im Herrn von Mdreo'nschß.l «pause auf den? M^nn Nc« «91 in erstes
. Stockn-erkc lillks. . . ^ , Ignaz von WallelfHberZ.

W I n ^er HanU mq 5ts Michael Pessiok sm tz?utscke» Matz <^d izibst a««n MHkerial»,
VHe»?rey-.l7,d Ha^b? «nr '̂. jhu billigsten Pr<iß«n , uuck n«ue^ 5?rems«r Ge^'.ft, Schomlancr
Wei'i die »ŝ  Maaß Flaschen Ä I > kr. und^sthen Mersamin M i n die Flasche 5 Fo kr.

> M / ^ !! ^ ^ " N <l ck r i ch' t ( ' )
D M Auf ein ^ u l im H ^ l M l e e . Assist n̂ He bey M i l t l i n ) w«rd em lediger Gi^tner auf-

zunehmen gesucht. M^'i wü',sHt, ditz^in ssi bkr die Bient^^cht glü> pessißhe, un» bequüqt
ßch übeigens we^n selber .î ch nur d>e q,n, g^meltund «̂  ish:lltche Geraüs und Obsttuller
cherstcht. ^ , b a ^ >,' '>' .^

M -^-- — ^ e i l b i e t h u^'g s - E d ^ k t. (,)
« ^ Vsn dem Gl j . l l ^ f t i ch le Egi bry P,^p lsch w<rl! eilMll biianut gemach«, Oaßü^er .

Viisuchey der Äpöwili«. IgKifch ovn Fr^^iau auL ̂ 3 . '^r« , w<>r5/Chom«s Audrl von Ober
, Koßeft weg t̂z an Elbcheil bchHus'clsl, Zo Ksonev z.i , sl ^ ''e.. jze?echn l̂ santml H V^oct,

Ziasell s,it B^ülmt 18^7 un^ Gerichtskosten i-, die r^culw^ Hsi,ldielb,m<l de« deln Tho.
mas A«vtl fl^i)öl!g?ll Zil Otzl?lk«ch»ft i» dir P f ; ? l A ^ ^ sH w ^ c ' / » Bezirke sub U?t>as
3l^o. 38 y)?k<)tl»Ne!ld<» dew Oz»le Wan'en« rg diellliHay«^ ü',"s ^t?zui der Oa5«n auf

. Z^5 st. geelchl"^ g?sch^ßl?a ganzen Kauf:eHtsh»be, s^N!«l W s ^ , >a^y Wirchsch^fts»
G.HH^de?, s ^ ^ < z e l , unö biezl» Z TelHive d « erste auf' d^l i2te i Oc .^e r , der zweite
Hufd«''» ' l ^ ' l i A'o'mbee. und fter drille auf dea »2te« D'c^^d<? »8,8 jederzeit V»sMil"
2ag von 9 yis , 5 / ^ . ^ fM Oel^ O>es?oßese mit dem B^s^he dsstuni,! V0l>>eA fitzd, daß
falls dey 5 r pfst'', «öes ,««lteu'z, ^<el)^nssl«gsahustg ged2ch^ A?Hlilä«^ M^

> UN dei Hb^ 'Njz^w^nh o^ r dar5b«r l i iHl <̂3 M^nn gebracht V5sde-l lo^t<'n. seldzt bw
der h/itten ^« lv i?^ ^^slasssß l i g a ^ ,zn.̂ ? b,a» IchäßuußSwerl^ h^»da,'ll,c.Aehf» wertzea
» ü r ^ e , , i«» ^ ' i ' ^ d 5 ^ wit^e3 ag? 3<lzlfiist»He, sowohl, als auch Hie Y^m^ullichen Att»
^eech^r an ds» » h h ^ u«l?<!» T,g?, im Orle Hbetkosese zu e«scheis,ê  ^nil dsr E<-intleru»G
»sl^el»''?«, oaß die U rf^fz5.di:lzl, lße, u»v d«e SHäßiing iO l̂ er chierorligea Gelichis-

BeztlkS HeliHl HeresH^jl szg ob ^ydpetsch a « e». VepttAber »Zis»



^ 5 "

^ L , z i t a , i o n s - A n k ü n d i g u n g . ^ .
Von der k.s. vereiingten Tabak-und Stlllnpelsefä'Is-Äd,Mlnijllaz:on im Königreiche

I^ynen <" Laiback w»rd besannt gemalt , daß, nachdem dlt aüt >.,. Sept.,d. I . bey lleser
A^ninistrazion abgehallene Lizitazton üder de Verführung des üir bel, i,:eslge<l Bedarf
tllorderllchen Tabakmaterials ^ s rer f. k. Gefällsfabrik in Fl.'me l» daö ö,ero!l?ge Yauvt«
Vlagazin und von da zurück auf ein Fahr, das lst rom ^. Nooember »«lg blS Ende Ollcöer

. 5819 die l^s'ehmigung der hohe,, Hossiell« nicht erhalte«! hüt/ Ul.d angeor^e^ norden. ist,
eine neue Lizttazion auszuschreiben, dzese aly 26. November ls<8 in 5 m hiesige« '^dmin:«
sirazionshause auf dem Schulplaye Nr . 297 im zweyen Glocke Werm-ttoB um '0 lll,r
abgth^itel, werdeü w.rd, wozu alle jene, welcke diese Transportirulist zu ei-h^e» w.'Xlcken,
entwrder selbst ol>r durch hinreichend Bevollmächtigte zu erschc^en, l.'«,d ihren s'iüdold j>u
Pl«soko5zu^eöen vorgeladen werben, ŵ » dai.n mit dem Bls i i ' i f t ^ r „ack es?dl^.'^ hober
Rasißt'<<zion des Lizilaj.eiis Protokolle/ der Kontrakt sogleich abüeschioßcn, und in Wirkm-g
gtsetzl werden wird. ' . '

Jeder Mitl,,sttant ist verbunden, bor Abhaltung der kizita,ion ein Reugeld von acklzig
Gulben M . M . zu ei-leqe.1, welkes im Fa2i: de§ Zin-ücktritts ror ersolqtem sitschlußr
des Kontlafss dem Alrarlo anheim zu falle.", has, außesdein aber in die Kau,ion, welche
der Vestbier.^r »ach ersolgter Äatiflkaz!b!, fleich bey Untci-fertiqusg des Kontrakts mit
^ck»tklmdert Gulden M . M enlweder baar oder Kidejusserisch, ftboch im lederen Falle mir
ber erforderlichen Prigm^ikalsickerh^l verse^ei,, z»! le,,iei, verbunden ist, eingerechnet wird.

Die Kontrakts-Vedingnisse bleiben uorfrandert dieselben wie sie bey eer lftzte» Lizitazien
öffentlich vorgelesen wurttn und können lmrdies vor der Wtazion bey dieser Mministrazton
etngestb'ey w c r ^ . , , ,-

Uebtlgens dürfen vermlg koher Vorschrift nachttägliche O^erte nicht angenommen Nlerbes'«
Lai^ch den 28/Otioder lö,3. - ^

Erlcd,qle Sa«l!ts>!ksst?Le an der Hattplichule ,u Kl-awbusp. ^ (2)
Durch die Bttöl-deriing des zwen^en Lelirer^ an der Haüp.'schule zu ^s^lnl>„sg^ist daselbst

' eine Schullehrkl'lielle mit dem jährlichen Gehalle l?on 250 st. M . M . w Erledigung ge-
kommen. .

Jene Individuen, welche d«ese GteN? zu erhalten wünscken, haben- ihre , eigenhändig
ges^ri.-benen,qn dsss hol»' ^ubernium allhier zu stylist^ende,,, »nit den erfoderliche.n päbaqogiscken
und A -senzlugnissen vnsenenen Biltqeft'che l<l,?gst!nk bis zum «.Dez. f. I . bey der Schul-
distriktss'-ssicht zu Kramburg einzureichen, wobey der Geburtsort, und das Geburlsjahr,
serner des Charakter, die b;sheriqe AnstellllNss, die Zabl d>r Dien stiere, der Slanv und
die^ Anqabe"k?r sonstigen Kenlttnlsse l.'Nd'3kr:igkelten des VittVerders genau ^u verzeich»
nen sind.

Kansistorium Laibach am 30. Oktober ,3»8..

O^^tlltl>e Musikschule zu 3aibi?ch. ^ )
Don der s. f / ' V o l ^ s ^ t t ^ n ^ ^ ^ s ü ' ^ c h ^ <!' ^-f«ch wirb ^iemit sekiint oemachl, daß

am 6ten November, ). I . die öffentlicie, Musikschule im kyeeal'Gebäude « len sinfana
nel»men wird., .

Zur '^luf ahme in dieselbe sind nur Sck'/lel" der bierortigen öffentlichen kebranss/,llen
dom 7'en Altersia'.re an qee'anet, l>'^ haben, wenn. si? sich nicht Mit dem KlNiuthszeugMe
auslv?lten^,eas Schulgeld von i f l . Zs' kr. mo> atl,!«?' zu bezahlen.

I?n? S M ' l ^ r , selche zur-Mnsl^kust i ' ld Anla,^ baben und in ''iese öffentliche Ochule'
auftenommen,!l werd?n VÜ',scken, l ia^n sick. awF. Nov.N.W'mtt^aö zss'schen Z und 6 übr in

.de r̂ ssanzlfy d',r M> sters>altt'Mul. Di r^ t ion^ ,m ky'-solqel'älll's anzumelden, ibre Echul«
z e ^ m l ^ ^ M M dem T,l , f fch5'^, urv, w-rn sie arm si"d, auch das ölrmulhsnuqniß niit«
>,'brlnge^, n^d d?t, Ausspr.'ch z„ q,w.frsi^n j vb sie in die Musikschulr aufgenommen werten,,
ton«.,'. k ^ c h d-n 2?'en Ottober ^ l s .

c3ur Bellage Nro. 89),
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M M ^ M R Ansang der Gonntagssckulen zu Laibach.

Von ter k. k. Schulenoberailssichc zu Luitach wird hicmit bekannt" gemacht, daß ler sonn»
uub ieyerläzttch? Unterricht un Lesen , Schreiben und Rechnen fü l d« der Schule entwachsene
Jugend don l2 b?s «5 Jahren, und »nsblionbersfür a8? kehriungen^-der drei Pfarren S t .
K'klas, S t . Hil^sd lind Marla Verkündigung am 3. November laufenlen Jahres im Lyceal-
Gttäude wieder ftinen Zl^a.ig nehmen wlld.

Dieser Unterricht wilüwic gewöhnlich an allen Sonn- u«d Feyertagen, mit Ausnahme
der Weihnackt»Oster -und PsinZstfeyettage, und des Fronleichnams durch das ganze Echul»
zahr und zwar Nachmittags oon , bis Z Uhr abgehalten w f ^ e n , damit di« tedrju^gen dar«
«uf btm latechetischen Rellgtons» Unterrichte gehorizb^lwoh«eu können. Jene Schüler dieser
Schule, welche zugleich «ulch den UnterrlchrimZet<5nen nhalsen wollen, we^en benselüen jeden
Svnnsund Feyertag VormUtags von l» hlb »^ Uhr im Echulzimmer der ZtichnunMasse
erhallen.

zür die b,r Schale entwachsende Jugend bon »2 bis ,5 Iah-en aus den Vorsiadtpfarren
S t . Peter und Tirnau w,rd der erwähnte Unterricht -hei d<n Vorstadtschulen dieser Pfarren
gleichfalls am 8. November anfangen.

Alle jenc Aeltfsn; Vürmündern und kehr^errn, welche derlei Lesirlngen vorstehen,w<r«
ben bahrr aufgelodert, dieft'be^ zu dem ert?Ht?nten »ach den allerhöMen Absichten S r . Majc«
si»lt die Attsbildungder Iuqend rinzigbrzwrckeliten Sonntags »Unterricht auf das fleißigste ,^l
schicken, vorläusi; at^- aüe di^enigr,'. ^d r l t l ^ f , Milche tiefe Sckule' im vergangenen Schul«
jadre noct niltr besucftcn, ani 3. Nercmder Vormittags zwifckkn 9 und 12 Uhrin der Kanz-
lei dcr k. k. Musierpdaupis^ule aUdi?l, vtez' abef, wtnn sie in einer der brid-'n Norstadtpfar«
ren Gt . Pttcr und Oruail wcb et!, d?i dtn^lr-ffsuden H w . Psarrern als unmittelbaren Vor-
siadtsckilll'Vorjillherl! z!lr E^s^?eib!ii^j zl; meidrti.

LHibach den 23. Octaber >3>3^

?l ,l f a n q d e s P r ä p a r a n d e n k u r f e s z u ? a i a ch.
Vo!i der k. f. Sct>ulll.c^,c7<!ufna>l',!'. !'̂ l.',:zl> t?!sd t!,it!l'it d:lcr.5it gemach^ tüß der

vorschriftmäßige pädagogische Lfhrsure zl>rP?lt-iil'g lsugiicher Landscl'ul'lhler, und Haus»
Insiruktoren ^n d:r k. k. Musikth^uplsttxile allöil'r den i Z . November l . I . den Anial-g
nehmen werde. Den Land'chljlsnpt-lfvör^den n>ird mana^ter hitsigen Mlisifs^ult nsch M '
besonders auch den Unterricht im Kil-ck-^^?s^!,ge ^nd :n d e r O r g l unentgeltlich erheilen.

Jene Individuen, selche diesem ^äöcgögli'cke!' ^e^lurse beizuwohnen wü?).^«»!, haksn
sich am »0. Nachmittags zwiscken Z »ü-d i> ilbr l '̂i der ^ s j u l : ! btcrauffcht zu tt,<'tüs:, sich
über die hiezu erfode.ltcktn El̂ es.schastel! au^>.!we<ftn,. und in-t/stndels die Lantschl!l?r,prä»
paranden mit den Zeugnissen a^suivs'se'!, d,.'i? si,' bi l i^ rgegl : stänte der dlUlschen SchuUn
vrd!.u>:,)5ln^zg erlernet haben. La^ck d?>i 23. OeksHer »ö»3..

M Vermischte Verlautdaru ngen.
M I^ a ch r l ch t. ( 2 )
W k Auf ^e.n Plake Haus Nr . 2.4, ist im "sien Sl^ck? e^ fcd'n^ 8im?yer mjt Einrich«

l̂l:?g an' die Basse^ü'.' ii^e »o^r 2 sediqe Pe snen mit ode? o?n" Kost zu vergebe».
D^s Nähere ist im t!'it>! «"ock^ z<< p l . ^ sn.

" ' F . ' l b i / t h u n g e , E d i k t . (2)
V^n dem V^zirksatrickt? Fr,'<^kntl»al w <d bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen

des Jakob Kette von Oberlaibach C'ssiö^r d?s Niklas P«uk we^en laut wisthschaf»sä,nt«
lichen Vergleiche ddo. 54. De». »5>" 'ckul!"l,en 822 fi. 14 kr. M . M . ftmr,:r'Unkosten
in die executiue Feilbitth^nfl der dem Malblas P«uk <u AOoberla-bach gedörigfn mit Nr. ' "

^ bezeichneten de? läöli.^n Her:sch<,ft L -̂.'fch sub Rekttt'. 3?s.z68 ^?nstbacen halben Hube lim
gerichtlichen Schätzungswertes vo^ »124 ss. — « M . M . qemiliqtt worden.

Hiezu »erden nun drey Termine und zwar der zrsse auf den ».?. Okt. , ber zweyte
auf den i 6 . Nov., und der dritte auf den »5. Dez. d. I . jedesmahl Vormittags von 9
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l l s ta Us^ am Olle ter ßalben Huse zu MoberlsibaH mit bein Anhange lestiin^l, ^
im Falle diese halbe Hübe weder bey der ersten noch bcy der zweyten Versteigerung >'..n
vder über d;n Gchätzunl'swtrth an Man» gebracht wecdcn sollte, silhe bey der d-'.ls.n such
unter dem Schätzungswerte hittdanngegeben werben wärd?° Gammtlech? Saüi1uliiqt wtr-
ben demnach zu dleser Llniazlon zu crichezneft mit d?m Blysaye o ^ ^ l u ' ^ ü . eah dlk tie,,«
fälligen BedingnM inzwischen zu den gewöhnlichen Amssiunden in ettier Ge^Gisks^lep
eingesehen we'ien köttnen. Freudenthal a.7» i » . Slptember l s l ö .

AnmerkmiZ. Bey dtr ersten Fe'lblelyijng hat sich kein Kauflustige ge,Nllde'<

^ Vel-steigeru»,g einige Nealttälen m Eisnern. (2) . « .. .
Von dem Pezirköger.chte der Staatöhe?rschaft ^ack w,rd bekannt gemacht, daß ub»

Anlangen des Mart in Klopschitsch als VatthäuS K,oler'lchtn Gantmasse Verwalters, wlder
Agnes Machsntsch und 3i!.con Presel in Klsnern w.'gen l»-<yterlags ees K^j>cd»llin^S ve,
b«N in der am 29. August i3«7 ab)?l»aitt,'.en z!lz::az on erstandenen Matthäus 3obl«?'scken
Gantm«lsse»Real»l'lrrn m die neuerliche Fellbltthung derselben als des gertchlltch a^f »o fi.
zeschHyten Gartens psr Vaäe , des aus 6^ si. geschätzten Garten« u 3ckaden2, d«S auf
lF fi. geschätzüen Gartens nac! l ' o t i o , tee aus ioo fl. geschätzten Bchölznng in suckK
DoUna , der auf 6c» si. geschätzten Heumalb n^ I Nomun po>i ä iauko , des aus l2H ss^
gefH^ten Eschscuers n.^ D i ^äe , d?s .n<s lZo si. geschätzttn Vschfeu«ts n l ^ e ^ n a u V i -
ß6Q5, und des auf 4011 fi. geschĤ cen H.uses in Eisnern H.z. 66 auf Oefakr, und
llnkösten der saunseligen E^ft<)sr s?willigs, uüd hierzu ?m ^«ziger Termin, nähmlich dci.'
Tag «uf ben 2. Dkf. d. F/Vsl-mitta<ls von 9 bis ^2 Uhr in s l sn rn H, z. 66 mit dem
Beysatztbestimmt worden seq, daß, wenn eine, oder die andere Reaiicitbey dir anberaumten
8izita;i«n um düi Sch^ungsbt l?^ , odtr dsrübrr aa Mann nicht g^braH? werden sollten,
s»lche bey del'j>lben such unler der Schwung hindsnngegebeti weroen, Wübdy bemerket
wirb, daß v!>!» der auf den 2^. N^v. v. ^/. anberaumen Ljzitazlsn dts Hauses in Elsnery -
H. z. 66 sein Ahk)M!n.'n erdasc? > well s)!H>'5 mtt ^ ü:re^<n Guucrcalltäten am 2,. T>ez.
d> I . oecsteigert wird. Bezirksgtrichl (s,aatsberrscha^r Lack am 30. Ok l . ' l s»3 .

B e k a n n t m a c h u n g . (2)
Von dem A,jilksge,lHle dee TlaalShellsHasl Kaltenbruau und Thum zn Laibsch

» i td bekannt gemachl: Zs ftp aufAnsmben des Dr . K,chael <? ermolle «ls A'hann Scheu»
schsg'schen O a u t ' n A ^ l - val l l ls wid?!' Johann Drd.'llas wohnhaft ani d n Pollsna.Voe«
stadttvegen schnlbig/t» l»2 st. ,3 l r . sammt Kosten, voo dem f. s. Stadt.Hnd Landrechte
in d i , erecutioe Z^^icthullg oes uu 3aidaHer.z<ldc liegend.». dcr Pfalz Lsidach sab
Rekii^. Ns. 94 ^iilsb^rell, y.richllich au/ 42^ st. gsschählen 'ct l-< t a ^ ' K . l invcl genannt,
a^williget, un) dieses B^i ' ls^r^cht al4 R ^ ! . I « f t a l , z um deren Vesanl'ssung cssucht
tvolden. " . D ? z . l . I . »zig
di? zcvey?e auf dcn l i . Ia>'»'r, endsib die drille auf drn ,» . Febll:?l k. I . l^.iy jedeezeil
Vormittags im y Uhr >n dicftl Bezisksgeslch:ssan;'.,y mit dem Anhangt t^ft iwwl hat,
daß. fa s b^y der essten odcr zweyten Feil^,elhun^s'Tastsl'yung N tM^nd d n Gchäyl^l'<ls',
wrnh o>^» yarüdsr die.'bn s?3te, diese'Rtalitai hsy der drillen FeiMetbursts.Haßsahung
auch un,l^r dem S f a ß l ngswerlhe hisdanngegebfn werden w'rd, so w'r^en chit^u aNe
Kauftustlfl^n z» etschtlneu mit dem Bedeuten oorgelat^u,daß die Nchäh^. g «.0 die L'üilazioos»
Bedingujsse «„ dieses Ge^4t5kauzley'ing^sehen werdln können.

La,bach den ^7. Oktober i ä ' s .

^ . V o r l a d u n g . (3 )
Von dem Bezirksgerichte Her Herrschaft Weißenfels in Oberkrain werben hiemit <»?,

Ikne, w?!ckl an die Verlassenschaft des vor mehreren Jahren im Orte 3^vg verstorbene«
Jakob Wm?ler, gewesener Hutmann bey dem Bergwerke daselbst, aus was immer fur
emem Rechlsgrmide eine Forderung oder Anspruch zu machen haben, mit dem Anhfinge



einberufen, di?s?s Ge^
richtsianzl.y, eütwettr persönlich, oder durch el^en Bevollmächtigten ft gewiß erscheinen,
und ihre zorderungen gesetzmäßig erweisen sollen,. w'dlig«-nfÄlls die Verlc.ssinschaft ohne
weners abgehandelt, l'nd den betreffendiln Erben emgeantwolttt werden wird.

Bezittsgerichr an der, Herrschaft Weißenfeis zu Kroüau den »o. Ottober »3^3.

R?illt»sle>?» Vtssi?i^«'runi des Andreas Zwelreschniqg ,» Schöneich. C3)
, Von dem Bt^irskserichte der Herrschaft Oaotnstein, im Neuftädtler-Kre'se, wird

hiemit bekannt q-n,^s-. daß in Sachen des Jakob Fabiam, als Ccfflo^är des Anton
llchan",, geg?" Andrea Zwel^eichingg D.lN B?j!tzel zu Schö rich, wegcn sä uldig?« 5^0 st.
4<^ r . M . M . s.mmt Nebe>U'erl»!ndl!chk«-iten, in die öffentliche Versteigerlli'q seiner zu
Gchöneich lik^cnd'N Dom. Besitzung, süwmt dcn ta^u getiöria/n Wohn-und Wirthschafte-
<zZtböuden, n»,ch ooriäiisiier q^-ichtllcher Schaun,; pr. 720 ft. E. M . gewilliget worden.

Z.:r Veriieigerung dieser Rtal i lälen, wird hjsinir die Tagsahung auf den »9. Okt. /
, 7 . Nov., nid 17. De,. d. I . Vormittags u-n 9 M ' - , Im Orte ^der Nealttät mit dem
Al^anqe bestimmt, daß,ive»n diese Besilz^ü«, weder ben der ersten noch zweytes Versteige«
lung û n den Gchätzunaswlrsh oder darüber <uv Mann gebracht würde, solche bey der dritten
auch unter dem Gckätzllngswertt'e hind^üngestebrn werden würde. Wozu, nicht allein. die
Kaustussiqen. sondern auch die intabulirten Gl5uh-g3.» ;« erscheinen vorgeladen, werden.

Bezirksgericht Herrschaft Savensiem den >6. S^.'ttmber ls>.^.
Bey ier ersten, Versteigerung a,u 9̂» dieses hat sich kem Kausiusiigei' gemeldet.

""""""" ' "̂  '̂  F e i l b l e t hu n g s - E d > kt. V H ) " ^ " " ^ "
Von dem Bezirksgerichte der He/rrschaft Kreuz wird bekannt gemacht: Cs sey auf

Anlangen des Oswald-S,lern, und d̂ c Anna Wochl-iz d«e öffentliche.Fellvielhung der dem
Anton Ienko^ qehörlgö'-., der Staatsherrschaft Vi-ichcl'iätlen sub, Utb. Nr . 513 zlnsbaren,,

' 2Z8Z fi, gcrichtlich q.?scĥ tzsen ^aufre^lbnude, und dessen Ha.><S'und Wir ih F.afl^qelälhes '
wegen sch'Nclger » 6 ^ ss. ^0 kr. c. s c. im W^e ler Er^usion bewilliget worden. Da
nun <ur V^snabme derselben drey 3.'gsdtzllr.gen, llnd zwar die erste, au? den 25. Ztov.,
tiz zweyte au> den 2^. Dez. l . I . und die dritte auf den 23. Jänner k I . . i 8 ' 9 zedes-
mahl Vormittags um y Uhr im Dott'o Galleck Haus 5ir. 2Z nur dem Veysatze bestimmt
wordn , daß dlese Realität und Fayrniße, wen^ sie weder b?n ter' ersten, no.ch zweyten

> Iki lb ethung um den. Ochätzungswerch-, oder darüh-r an Mann^gsbrlickt werten könnten,
bey der dritten a::ch u-ller dcr ^ckäGng würden oe>kauft nerüfn; so 5aben die Hanstllstlgen
an den «r>iüsdackten Da^n zur, FeUbtelhung zu esscheinen. Die S-d^ung und dl^ Lizita«'
zions«Bedi»qni»)> sind l<> der Kanz'ey dieses Bezirks^el-lchib, elnjl.seilttt«, <

^ e k a u n t m a. lt' u n g. ( Z /
. Pon dem Bezirfsgerich.'e. der.Hesr!chaft5'eudeg wild bekannt'gemackl-.-Es halen alle'

sene, welche kn) lem im vor i l n IaKre mit Hntersassurg eines Testament? verstorbenen
Ganzt'üblcrs ><l.d W^la^rlenbeiltzers ^artbolmä Greqcrttchis'ch vul^o ^itank -m Dorfe
N e u i ^ ü ^ !?'-<' ^'N' er f«r, einem Gr mde et'v.'s zu sadern hahen> bey dcr aui Ansüßen' ^
des ll>up?'^l-Csben >>!>o>, Greqor^sckitsch di^m.t auf de» 9 . ^ 0 0 . »8«3 f'^rorrs bestimmt
ten T ' ^ t z u n ? , , ersch^n?«,.und ihre ^'crderuna.?,, .^ss°nd zu machen,, als ü? l,n W,dri°
gen die n^-t"ft?lslüen Fol^nocrmög 8»4 8. des a3likme»n-!, bürgerlichen Gesetzbuches sich
selbst gullschrnbelN^s^n« Neubeg am 24. Oktober i 3 ' 8 , ,

' Pferde werden verziehen. (3) -
A-n ?WntinZ^ ^ M den i l . November l. I . werden atlhisr Vermlttaas

pm l o ü h r .̂..r de:n Natfthauso auf dein Haupwlatzc 4 ausgemusterte ararische
l^^cl^ler mit hoher Bewilligung an den Meists'ischenden verkamst, und die
Kauflustigen zu erscheinen, eingeladen., Laibach qm 39. Okt. l g l g .



L i z i l a t i o n s a a ch r i H e. (,)
V« f Al.'suiben dcs Llikas Mullep von Loog werden am 2iten Nooember, ^ley und lylen

Dczimber 5. I , j^delzeit Vornullags ,oUyr^ «m Hauzc des Marlin Skodler z«l Koßes sub
Conftripl. Nr. ,4 ötei Küh<>, ein Veickftllvegei und ein'Mapernagea wach Vorschrift

, Bezilkkße^cht Herrschaft Gö?̂ schach am ,9len Oclbber ,8 '3.

« - ' — < — > ^ - > — ^ —
V e r k a u f s , A n z e i g e . (2)

I n der Otadt E'teller Vorstadt vor der Baucken ist eine mit 5 Käufern,
esnl'r S lannf , und kedevwalk,'dann cine«n nom v:^ g vis qelcqe.i,n gewölblen
K M r , lind einer Wohnun.,, dTVN mehrere RcallMten in Ksaul5ckcm, und
Waidtinqe < versehene Mnhsmühl^' nebst Wilthscbaflsalbeiden a,,5 frcrer Hand
zum Verkauf gestellt.. Liedkabtf dessen können das nähere bey dem »ve'rn I o ^
s<pl, Debeutz Bürger l<nd Gastgeber in der obe^wnhülen Sradc E tcin eingehen.

5 A n z e i g e. (2)
H'l'Mlt mäck'e ich bekaünt, d^ß'dey mir nebst ollst: Spe^e«cy,, Färb», Ei<>n«i

und Eisengc<'chmeid«Waaren auch neu a^ockommcncr K<o)er und Primsen Ki>ß "
lebst y/mz scköl! und l ' . l M ä ^ die billiHsiLn greise
zu l^dcn sind. , . - , ,

^ I n d c m ich mlch zum q^nelqtey Zuspruch empfehle, versichere auch Zedermann
der bcpctt und billigstcn Bedienung., -' ^ ^

"' Soh-mn Bart . '^l'st^r,
zum goldenen ?tnker in der S t«

Iakcds° Gasse.,

Ha s und großes Magazin sammt Gartet^zu vnk..u<cn.. . (2)
O;f n,m ^os^platz Nt'.^85 ist das Haus iam^ Magazin und Garten

laaW o:,lZ ft^cs Hand zu verkaufen. Häus , und Magazin unßt in der Länge
»7 W,d in ^.' Prs s l» l'2 Klafter, das Magazin hal..ziviy gewölbte und auf
8 -Mi 'sr ' ruhe^s Ma^znie. Dan» im Hause daran si?ßend^ befinden sich
zu ebener Erde Z ^ i nmer, 1 gowölbcer uild z nichc gswolbcer Keller, 1 Vor-
laule swunzt 4 Ho!zl2gcn und 1 Kalch und i Senkgrube '

I m 'rsicl,'Stocke 3 'immer,-2 buchen ? Speißkammcr, die beyden Dach-
böden und mit eiser.'lell Thiircn veischeü, können
auch o lm^ 'G '^ . l s.u Gecraio » ^öden dienen) Der Dachstuhl, wie auch in dem
Magazine, ist »n c .̂ .cge- gcdeckt und überhaupt alles besindec sich im besten Zustande.

Dr r Garlcn i ^ in einer kleinen Entfernung davon, lmd mißt 200 Klafter,
ist voll F L i l . u ,i l B>ellcl voi, oec viemn Geilen mit Mauer Ungepftünbet.
vnd M u 2 zlugchhgren ver!chen. ,

Dann ist ferner ans^freycr Hand zu verkaufen:
Das r-aus N^. «28 <lus der St . Peters - Vorstadt iu der Sarlnergajst,(Zur Beiluge Nro. 39.)



9 K!"?ch?!5, 5 Soessika nmör und
5 Mile«. K U'r lüld e:l,e -i qc'pcrrfcn D^chbodelt u,«d ̂ nem k'emsli Hofe.

^ ^ ^ h c : . r . 'o, eiucm <>dcr de^ â ̂ dern beAden sich mn das Weitere indem
<?m?<e N'-. l.^t i'l der Sc. Pee:svors^Kc z„ bsansragen, wo man die nähere

, Auskunft go^cn » i ' ! ^ . ' ^ ^ z x ^

» V c r st o v b e n e z n L a i ö a ch.
M , Den Lttn Novemh?r,
W Maria C(o::1z, ei,e Vazrn W tw'', aly 8 ) Jahr, m der GradisHa Nr l?

^ Agn s Ma ^ - l l , l.^) ^ al< 63 Ichr, von Oberlaibach gebürtig,, i>. Reber
' Nr. 2» a:l der Bruchvajftn^cht.

Gcld u n d - . S l ö c r - . T ^ ! ^ ^ ^ i f t b î dem k. k. Einlosllngs-3lntte,zu ?aibach.

gegen f. t-.^lns^ .-t» Dukaten d,e War^ ,.,', . . . / 3g, ss _̂. <
I n n und a-ttl "?!s^?s Bruch - und, Pa^ment, dann au?'andisckes ^ '

^ a n g e ' v ' ' "^ 'ko)w^onsmaß«g«eNbermü'lze,dieMarkfei. ,?
- I m . ̂ ebal-c p?:^ 0 Gran, nnb. :arübcr ftin . «^ ^ ,<, , .

- - ' ' ^ .,^/^ch 6 Gran, ew^lüßiH ,.2 Lotb sein ' ! ^ ^ i ? - ' ^
^ - 'U'ttl l2ft^si, «wMüßig ^ Lotl> 6 Oran feili . 2? .« '
^_ ^_ u> 'cs 9 loch 6 G r a n , einschlä 'ig 8 Loth fein . . «3 ' 2 '

^ ^ ka bacher Mmltxrcisc vom 4. Nodembcr l 3 l ^

E ^" ^ — " " i 5ür den Monat Nov. ^'ch . ,
^Wiencrmetzc:! .,. ^ ^ ^ i 3 > wagen D


